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Staatsſekretär Dr. Delbrück tritt zurück
Ueber die Perſon des Nachfolgers noch nicht entſchieden

Berlin, 12. Mai. Wie das W. T. V. hört, hat ſich ber
Staatsſekretär des Jnnern Dr. Delbrück wegen ſeines Ge
fundheitszuſtandes genötigt geſehen, ſein Abſchiedsgeſuch
rinzureichen. Der Miniſter leidet an Furunkuloſe als der
Folge einer leichten Zuckerkrankheit und bedarf nach ärztlichem
Rat einer längeren Kur. Ueber die Perſon des Nach
folgers iſt mit Rückſicht auf die ſchwebenden Organiſations-
ragen eine Entſcheidung erſt in eüniger Zeit zu
xrwarten.

Gerüchtweiſe verlautet, daß zum Nachfolger Dr. Dell
brücks der Staatsſekretär für ElſaßLothringen Graf
von Roedern auserſehen ſei. Dieſes Gerücht ver
geichnen wir lediglich als ſolches, ohne irgendwelche Ge
währ für ſeine Richtigkeit zu übernehmen.

Wieder Gewalt gegen Griechenland
Die Franzoſen beſetzen das griechiſche Fort Dowa Tepe

Athen, 11. Mai. Vom Vertreter des W. T. B.) Die
Franzoſen haben das griechiſche Fort Dowa Tepe
r Demir Hiſſar trotz des Proteſtes der kleinen Beſatzung
e

Mailand, 12. Mai. Der Sonderberichterſtatter des
„Corriere della Sera“ meldet aus Athen, daß, nach dem
in Nordepirus gemäß der griechiſchen Verfaſſung in zwei
Departements, Koritza und Argorokaſtro, einge
teilt ſei, nunmehr ein neuer Königlicher Erlaß
die Gouverneure der beiden Departements zu Prä
fekten ernannt habe, was den adminiſtrativen
Anſchluß an Griechenland vervollſtändige.

Bulgarien und Griechenland
Sofia, 10. Mai. Miniſterpräſident Radoslawow

erhielt folgendes Telegramm des griechiſchen Metro-
politen von Monaſtir, Chryſoſtomos:

Wir leſen mit Entrüſtung und höchlichem Erſtaunen die
in gewiſſen griechiſchen Blättern veröffent-
lichten Lügenmeldungen betreffend die Haltung der
bulgariſchen Behörden gegenüber der griechiſchen Bevölkerung
unſeres Landes. Jndem wir dieſe Veröffentlichung tadeln,
die das Werk gewiſſer übelwollender Perſonen und

Organe ſind, die keinen Glauben verdienen und die
en Zweck verfolgen, fremde Jntereſſen zur Gel-

tung zu bringen und die zwiſchen Griechenland und
Bulgarien beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu
trüben, erklären wir namens der Wahrheit, daß kein ein
ziger Grieche ſich in den hieſigen Gefäng-
niſſen befindet, daß keinerlei Ungerechtig-
keit von bulgariſchen Behörden zum Nachteil friedlicher und
anſtändiger Bürger verübt wurde und daß niemals irgend eine
Gewalttätigkeit von bulgariſchen Truppen begangen worden
iſt, die ſiegreich und in vollkommener Ordnung in Monaſtir
eingezogen ſind, und die durch die Manneszucht und ihr
korrektes Verhalten dem Staate und deſſen Obrigkeiten Ehre
machen, und daß wir alle ohne Unterſchied der Nationalität
und des Bekenntniſſes die Wohltaten der Geſetzlichkeit und
väterlichen Fürſorge der Militär und Zivilbehörden teilhaftig
ſind. Darum ſprechen wir ihnen unſere Dankbarkeit
aus, in der Hoffnung, daß die wenigen Bürger, die als ver
dächtige Perſonen von hier ausgewieſen wurden, noch gewiſſen-
hafter Feſtſtellung ihrer Unſchuld bald zu ihren Familien
zurückkehren werden. gez. Chryſoſtomos, Metropolit von
Pelagonien.

Eine gleichlautende Depeſche wurde an den griechiſchen
Geſandten in Sofia, Naum, abgeſandt.

Wilſon wünſcht keine Antwort
New-York, 12. Mai. (Durch Funkſpruch vom Ver

treter des W. T. B.) Jn amtlichen Waſhing-
toner Kreiſen erwartet man keine Antwortauf die letzte amerikaniſche Note, ſo daß die
Auseinanderſetzung beendet wäre und die Aufregung ſich
legen könnte.

Minen an der holländiſchen Küſte
Amſterdam, 12. Maj. Jm Monat April wurden an

der hol ländiſchen Küſte 90 Minen angefpült, darunter 50 engliſche, drei franzöſiſche,
13 deutſche und 24 unbekannter Nationalität. Seit Be
ginn des Krieges wurden 1014 Minen angeſpült, wovon
535 engliſche, 61 franzöſiſche, 193 deutſche und
225 unbekannter Herkunft waren.

d

Kopenhagen, 12. Mai. Unter dem Vorſitz des Prinzen
a wurde ein Komitee gebildet, das der freiwilligen Auf

ng von Mitteln zur Kräftigung der däniſchen
erteidigung und zur Unterſtützu der einheii Fabrikation von Flugmaſchinen und Motoren

dienen

Rücktritt des Staatsſekretärs des Innern

Der öſterreichiſche Generalſtabsbericht
Wien, 12. Mai. Amtlich wird verlautbart:

Ruſſiſcher Kriegsſchauplatz
Die erhöhte Gefechtstätigkeit unſerer wolhyniſchen

Front hält an. Keine beſonderen Ereigniſſe.
Italieniſcher Kriegsſchauplatz

Die Artilleriekämpfe dauern mit wechſelnder Stärke
Zwei feindliche Angriffe auf den Mrzli Vrh

wurden abgewieſen.

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert ruhig.
Der Skellvertretker des Chefs des Generalſtabes

v. Höfer, Feldmarſchalleutnant.

Schwere Unruhen in Jtalien
„Wir wollen das Ende des Krieges“

Der „Köln. Volksztg.“ wird aus zuverläſſiger Quelle
gemeldet:

Jn den Kaſernen von Piacenza verweigerte ein
Regiement den Gehorſam. An der Front rebel-
lierte die Brigade von Sufſfgri (Sardinien). Auch
in Neapel fand eine Kundgebung gegen den König
ſtatt, in deren Verlaufe ein Bild des bekannten Kriegshetzers
Ciceotti verbrannt wurde. Jn Apulien und in der mailän
diſchen Ebene mußten die Grundbeſitzer, die beim Land
volk als Kriegsanſtifter gelten, fliehen.

Infolge der neuen Einberufungen iſt die Stimmung
des italieniſchen Volkes, beſonders auf dem Lande,
ſehr erregt. Vielfach werden drohende Stimmen laut.
Jm Wahlkreiſe des Sozialiſten Ferri veranſtalteten 6000
Frauen eine öffentliche Kundgebung. Die Menge durch
zog die Straßen unter den Rufen: „Wir wollen das
Ende des Krieges!“ Das Militär mußte einſchreiten.

Salandra wird von ſchrecklichen Aengſten
geplagt

Bern, 12. Mai. Mailänder Blätter bringen eine Rede
Salandras in Brescig, in der es u. a. heißt:

Wir müſſen ſagen: Es iſt richtig, daß wir in dieſem
Kriege unſer Daſein aufs Spiel geſetzt haben.
Es iſt wahr, daß diejenigen, welche nicht aus eigenem
Antriebe, ſondern mit Rückſicht auf die Volksſtimmung den
Krieg beſchloſſen haben, zuweilen von ſchrecklichen
Aengſten geplagt werden. Ebenſo wahr iſt, daß unſer
Gewiſſen, je länger wir darüber nachdenken, immer ſicherer
wird, (1) daß wir unſere Landes e hre gewahrt haben.
Wir durften nicht bei denjenigen Völkern beharren, welchen
eine neue Geſchichte aufgezwungen wird, ſondern mußten
vielmehr zu denjenigen gehen, welche die Geſchichte machen.

Militäriſche Maßnahmen an der ruſſiſch
ſchwediſchen Grenze

Stockholmer Zeitungen melden, daß das an der ſchwediſchen
Grenze gelegene Uloaborg in verſchärften Belagerungs-
zuſtand erklärt und mit ſtarken ruſſiſchen Trup-
penkontingenten belegt worden iſt. Gleiche ruſſiſche
Maßnahmen werden von den übrigen Teilen der
ruſſiſch-ſchwediſchen Grenze gemeldet.

Die ruſſiſchen Kriegsberichte
Petersburg, 12. Mai. Jm amtlichen Bericht vom

11. Mai heißt es u. a.:
Weſtlich von Olhka wieſen wir den Verſuch ſtarker feindlicher

Kräfte, ſich unſeren Gräben zu nähern, zurück. Jn der Gegend
der mittleren Strhpa riß ſich ein deutſcher Feſſelballon los und
ging hinter unſeren Linien nieder.

Bei den Kämpfen in der Gegend weſtlich von Aſchkala an
der Kaukaſusfront umzingelten die Türken eine Abteilung und
nahmen ſie gefangen. Während ihrer Abführung ſtürzten ſich
die Gefangenen auf die türkiſche Begleitmannſchaft, beſiegten
ſie und ſchloſſen ſich wieder ihrem Regiment an.

Unterſtaatsſekretär Zimmermann über den
deutſchetürkiſchen Bündnisvertrag

In der geſtrigen Sitzung des Reichstages hat Unterſtaatsſekre
tär Zimmermann auf die kleine Anfrage des Abgeordneten
Dr. Hergzfeld von der Soz. Arbeitsgemeinſchaft betreffen das
neuedentſchetürkiſche Abkommen geantwortet. Wirverweiſen unſere Leſer auf den Sithzungsbericht auf Seite 2.

Anzeigenannghme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Sagle) und bei allen bekannten Annoncen
Expeditionen

Geſchäftsſtelle in Berlin und Berliner Schriftleitung:
Bernburger Straße 30. Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290

Druck und Verlag von Otto Thiele. Halle (Saale)

Der Krieg zu Lande im Monat April
Von beſonderer Seite aus dem Felde wird

uns geſchrieben:
Eine Darſtellung, die es unternimmt, die kriegeriſchen Er

eigniſſe zuſammenzufaſſen, die ſich während eines beſtimmten
Kalenderabſchnittes, alſo etwa innerhalb eines Monats abgeſpielt
haben, trägt eine Gefahr in ſich. Sie iſt dem Mißverſtändnis
ausgeſetzt, als ſtelle, was rein zahlenmäßig durch den Monats
beginn und ſchluß abgegrenzt iſt, auch innerlich ein in ſich ab
geſchloſſenes Ganzes dar, während es ſich in der Tat doch überall
nur um ein in ununterbrochenem Fluſſe befind-liches Werden handelt. Um dieſes Mißverſtändnis auszu
ſchließen, ſei hier ein für allemal erklärt, daß Verſuche wie der
gegenwärtige in keiner Weiſe dazu beftimmt noch geeignet ſind,
die dargeſtellte Entwicklung als ein auch inhaltlich geſchloſſenes
Ganzes zu erfaſſen

Das gilt in beſonderen Maße für die Kämpfe, welche ſich im
Monat April abgeſpielt haben. War es damals im März noch bis
zu einem gewiſſen Grade möglich, ein Bild zu geben, deſſen zeit
licher Rahmen eine auch inhaltlich verhältnismäßig abgerundete
Entwicklung umſchloß, ſo iſt es um die Walpurgismonatswende
völlig unmöglich, die kriegeriſchen Geſamtvorgänge anders denn in
einer lediglich zeitlich, alſo völlig äußerlich begrenzten Zuſammen
faſſung darzuſtellen.

Dieſe Vorbemerkung hat insbeſondere für diejenige Gruppe
von Kämpfen Geltung, welche auch heute noch im Mittelpunkte des
Anteils der ganzen Welt ſteht; für die

Kämpfe bei Verdun.
Bei ihrer Darſtellung konnte ſchon der Ablauf des Monats März
nur eine Gelegenheitsbedeutung haben: für den Verlauf des
Monats April gilt das genau im gleichen Maße. Seit nun
mehr zwei und einem viertel Monat wütet hiereine rieſige Schlacht, die ohne Beiſpiel in der
Weltgeſchichte iſt, Tag und Nacht mit nur vorübergehend
geminderter Heftigkeit fort. Jhr Ende iſt auch Heute noch nicht
abzuſehen.

Für die Nordoſtgruppe der Angriffsarmee, welche
in den vorausgegangenen Wochen ſiegreich aus der Woevre bis
zum Steilhang der Cöte Lorraine vorgedrungen war, bedeutete
der April einen völligen Stillſtand der Operationen. Die Nord
gruppe dagegen, vom Dorfe Vaux bis zur Maas, vermochte
We zähem, wechſelvollem Ringen ihre Stellung beträchtlich zu ver

ern.
Am Abend des 2. April brachte ein

Angriff beiderſeits des Forts Douaumont
Geländegewinne im C aillette- Walde und bis halbwegs
zur Ferme Thiaumont. An letzterer Stelle wurde am
17. April noch ein weiterer gewichtiger Forkſchritt erzielt die
franzöſiſche Stellung auf der Bergnaſe nördlich der Ferme, die
ſchon ſeit dem Beginn der Kämpfe um Fort und Dorf Douaumont
eine ſchwere Bedrohung für unſer Vorgehen und für das Feſt
halten des Erkämpften geweſen war, wurde durch einen kräftigen
Angriff aus dem Albain-Walde heraus erobert. Weiter weſtlich
wurde der Albain- Wald bis an den Weg Bras-Dougumont
geſäubert, anſchließend wurde der Feind von der Höhe des
Pfefferrückens in die Mulde öſtlich Vacherauville geworfen.
Alle dieſe Errungenſchaften wurden einem zähen Widerſtande der
Franzoſen abgetrotzt und mußten albald gegen wütende Gegenan-
griffe gehalten werden.

Während ſo auf dem öſtlichen Maagsufer im ganzen Monat
April in beſtändigem ſchwerem Ringen ſchon ganz erhebliche Ver
beſſerungen unſerer Stellung erzielt werden konnten, haben

die Operationen auf dem Weſtufer
im Verlaufe von heftigen, mit wechſelndem Erfolge hin und her
wogenden Kämpfen unſern Waffen tſame Fortſchritte
gebracht. Nach der Erſtürmung des Waldes von
Avocourt war zwiſchen deſſen Oſtſpitze und der Höhe 265
ſüdöſtlich Béthineourt Nordweſtzipfel der TotenMannStellung)

ein weit in die deutſchen Stellungen vorſpringendes Ge
ländeſtück, die vielberufene „Sackſtekkung“, in Händen des
Feindes geblieben. Von dieſer wurde ihm nun während des
April in raſtloſem Vordringen ein Stück nach dem andern ent
riſſen. Nachdem ſchon am 30. März der weſtliche Stützpunkt,
das Dorf Malancourt, in unſere Hände gefallen war, ver
lor der Feind am 1. April ſeine Linien nordöſtlich dieſes Dorfes
und zwei Tage ſpäter ſeine ſämtlichen Stellungen nördlich des
ForgesBaches, ausſchließlich des Dorfes Béthincourt. Am 5. April
fiel das einen ſüdöſtlichen Ausläufer von Malancourt bildende

Haucourt, und am 9. auch der rechte Flügelſtützpunkt,
das Dorf Béthincourt ſelbſt. Am 10. ſtürmien wir noch
diz Werke „Elſaß“ und „Lothringen“ ſüdweſtlich
Béthincourt und hielten damit die ganze erſte franzöſiſche Stellung
von Haucourt bis zur Höhe 265 in Händen. am Tage vor
her hatte ein Angriff an der MortHomme Stellung auch die
ſüdöſtliche Kuppe des auf der franzöſiſchen Karte als „Mort
homme“ bezeichneten doppelgipfligen Höhenrückens in unſere
Hände gebracht und damit dem franzöſiſchen Preßgezänk über die
Frage, ob wir oder die Franzoſen den Mort homme beſäßen,
ein Ende bereitet. Ferner fiel ein Stützpunkt nördlich des Dorfes
Cumisères in unſere Hand.

Alle gewonnenen Geländeſtücke mußten
gegen heftige Gegenangriffe gehalten

und im ſtärkſten feindlichen Feuer ausgebaut werden. Am
22. April ſetzte die Weſtgruppe zu einem neuen Stoß an und warf
den Feind auch vom We ſt abhang der Höhe 205 (Toter Mann
e r er 2 e noch S können, bis zum Bach



am W. im heftiger Degenangriffe ind e Grabenſtücke
am O ſt abhang der Höhe 205 zuruckzugewinnen, e ihm aber am
265. wenigſtens teilweiſe entriſſen werden konnten. Auch
wärend der letzten der Feind ſeine Ge iffean dieſer Stelle erneuert, allerdings ohne weſentlichen

3 end iſt über den Stand der Kämpfe bei Verdunfolgendes zu deutſche Angriff auf dasu ſagen:
Feſtungszebiet um Verdun hat die Franzoſen gezwungen,
ganz außeerordentliche Kräfte zur Verteidigung
heranzugziehen, insbeſondere auch ſehr bedeutende Artillerie
maſſen. In vorderſter Linie ſind bisher auf der

77 Frontbreite von wenig mehr als
Kilometer über 40 Diviſionen eingeſetzt

worden. Die Kräfte allein, die hier mit unſerer Kampffront in
unmittelbare Berührung getreten ſind, betragen alſo mehr als
20 Armeekorps. Jn Reſerve ſind noch weitere Diviſionen zu
vermuten. Das ſichts einer ſolch maſſenhaften Zuſammenziehung von Serie Migangenſttein eine Verlangſamung unſeres

n ngegee e r r liegt auf iH öſiſche Heeresleitung u eſſe gefallen ſi
noch fortdauernd darin, von einer deutſchen Schlappe bei Verdun
zu reden und zu funken. Die deutſche Oeffentlichkeit kennt ſeit
Beginn des gegenwärtigen Krieges wie aus der Geſchichte der
früheven dieſe krampfhaften Verſuche der Franzoſen, ihre Nieder
lagen in Siege umzudichten. Unſere Erfolge in den erſten Mai
tagen, über welche der Leſer bereits durch die Berichte der Oberſten
Heeresleitung unterrichtet iſt, dürften genügend ſein, ſelbſt einen
zum krampfhafteſten Selbſtbetrug entſchloſſenen Optimismus zu
erſchüttern und der Welt den Beweis zu liefern, daß unſere An
griffskraft ſo wenig erſchüttert iſt wie unſer Angriffswille.

II.
Im Vergleich zu den Kämpfen beiderſeits der Maas treten

die kriegeriſchen Ereigniſſe in allen Abſchnitten der Weſtfront
in den W Dennoch herrſcht auf großen Teilen der
Front alles andere als Ruhe, vielmehr eine ingrimmige ununter
brochene Hampftätigkeit, wenn auch mit örtlich begrenzten Zielen.
Hervorzuheben iſt, daß es in der Umgegend von

Hpern
zu heftigeren Kämpfen mit den Engländern gekommen iſt. Die
„Eloi-Stellung“, welche durch einen überraſchenden Angriff
in den Beſitz der Briten geraten war, wurde ihnen am 6. April
wieder entriffen und gegen alle Gegenangriffe behauptet. Am
24. April gab auch die engliſche Flotte einmal wieder ein
Lebensgzeichen: ſie unternahm es, ſich vor der flandriſchen Küſte
zu betätigen, um Minen und Sperren zu legen. Aber dieſer
Verſuch wurde beim Auslaufen unſerer Flotte vaſch aufgegeben,
und unfere Torpedo umd Vorpoſtenboote ſäuberten die Küſte. Jm
übrigen beſchränkten die Engländer ihre Tätigkeit längs der
ganzen von ihnen jetzt gehaltenen Front auf Artillerie
kämpfe, Sprengtätigkeit und Patrouillenunter-
nehm ungen. Irgend etwas Ernſtliches zur Entlaſtung ihrer
hart ringenden Verbündeten haben ſie auch neuerdings nicht
unternommen.

Aus der Tätigkeit der übrigen Abſchnitte der Weſtfront iſt
noch hervorzuheben, daß ein deutſcher Vorſtoß nördlich
Celle s (bei Badonviller, ungefähr 15 Kilometer jenſeits der
deutſchen Grenze auf der Höhe von Straßburg) zwei franzö
ſiſche Linien in unſeren Beſitz brachte, während es andererſeits
den Frangoſen gelang, ein vorſpringendes Waldſtück der ihnen im
März entriſſenen Ville-guxBois Stellung nordweſtlich Reims)
zurückzuge winnen. Ixr

II.
Während der März die große vufſiſche Enktlaſtungsoffenſive

und auch ſehr energiſche italieniſche Angriffsverſuche gebracht
hatten, haben im April nur

die Jtaliener
ernſtliche Unternehmungen verſucht. Und zwar iſt hier hervor
zuheben, daß ihr Druck gegen die Jſonzo- Front n'oaſch
gelaſſen hat, während ſie auf der ganzen Tiroler
Front eine erhöhte Tätigkeit entwickelt haben. In
deſſen ſind auch hier wirklich merkl Verſchiebungen der Linien
nicht erzielt worden. Zwar mußte die öſterreichiſche Stellung am
Col di Lana infolze einer ſeit Monaten vorbereiteten Spren
gung geräumt werden. Aber trotz größter Anſtrengung iſt es den
Jtalienern auch hier nicht gelungen, weitere Fortſchritte zu er

Andererſeits wurden ſie im SuganagTal aus dem
Ort Marter und mehreren hintereinander liegenden, gut ausge
bauten Stehungen dis zum Weſtrand von Roncegno zurückge-
worfen.

Die Ruſſen
dagegen lieben en dem Zuſammenbruch ihrer Märzoffenfive
vor der ganzen Front unſerer eigenen wie der ſüdlich anſchließen-
den öſterreichiſchungariſchen Armeen faſt völlig ruhig. Nur
weſtlich Oüngaburg und ſüdlich des Narocz-S2es unter-
nahmen ſie örtlich beſchränkte, übrigens völlig erſolgloſe Vorſtöße.

Dagegen iſt es uns gelungen, ſelbſt den belangloſen Gelände
gewinn, den die Ruſſen als eingigen Erfolg ihver mit ſtärkſtein
Kräfteeinfah und ungeheuren Blutopfern unternommenen Ent
laſtungsoffenſive in Händen behalten hatten, zurückzuerobern.
Es iſt och in friſcher Exinnerung, daß wir am 38. April den bei
den Mä verlorenen Teil unſerer ehemaligen Stellung
ſüdlich des Narocz-Sees, der die Ruſſen aufs ſtärkſte ausgebaut
hatten, in einem wuchtigen Angriff zurückerobert haben. Selbſt
die erſte Linie der urſprünglichen ruſſiſchen Ausgangsſtellung
iſt in erm Beſitz. Die Beute an Gefangenen und Kriegs
materfal iſt groß. v

Das Saloniki Unternehmen der Entente
iſt noch immer nicht über die Beſitzergreifung einer völlig wehr
loſen neutralen Hafenſtadt und die dauernde ſchwere Kränkung
und Vergewaltigung eines neutralen Landes hinausgelangt. Das
bunte Truppengemiſch, das ſich auf griechiſchem Boden angeſiedelt
hat, gab bisher keine merklichen Zeichen kriegeriſchen Betätigungs

inen einzigen Fortſchritt haben unſere Feinde zu verzeich
nen. Mit ſtarker zahlenmäßiger Ueberlegenheit haben die Ruſſen
unſere türkiſchen Verbündeten in Armenien angegriffen. Jn der
Flanke von der See her durch ruſſiſche Landungstruppen gefaßt,
haben die Türken nach tapferer Gegenwehr dem Feinde Trape-
zunt überlaſſen müſſen. Einem weiteren Vordringen der Ruſſen
in Armenien haben ſie indeſſen Einhalt gebieten können.

Eine reiche Entſchädigung für dieſen unleugbar empfindlichen
Verluſt haben die Osmanen in Meſepotamien erkämpft. Die
ſeit rund fünf Monaten in Kut el Amara eingeſchloſſen
Armee des Generals Townshend hat ſich, da alle Entſatzverſuche
(auch nach einem Wechſel in der Perſon des Oberbefehlshabers
der Entſatzarmee) fehlſchlugen, am 29. den PVelagerern ergeben
müſſen. Es iſt überflüſſig, die ungeheure Tragweite dieſer
glänzenden Waffentat noch näher zu beleuchten. Verzeichnen wir
noch ein ſiegreiches Gefecht öſtlich des Suezkanals
vom 38. April, bei dem die Türken engliſcher Kavallerie ſtarke
e zufügten, ſo iſt feſtzuſtellen, daß die Lage unſerer

ſchen Verbündeien, im ganzen genommen, einen entſche den
den Aufſchwung genommen, hat.

V.
Der Sieg der Türken über die Engländer im fernen Süd

vften ſtellt ſich als die weſentlichſte Veränderung der
Geſamtlage

ar, welche der Monat April gebracht hat. Alle anderen Erfolge
hüben und drüben ſind teils rein örtlicher Natur, teils ſtellen ſie
ſich lediglich als Glieder einer noch keineswegs abgeſchloſſenen Ent
wicklungsreihe dar. Immerhin ergibt ſich aus unſexen Betrachtun
gen klar die eine: das unſere zu Bedinn des April bereits voll
kommen befriedigende Geſamtlage während
des verflaſſenen Mongis noch erhebliche Ver

n
ausgeglichen. Bei nd wir in raſtloſem Fortſchreiten, a
allen anderen Frontabſ tt di mien hat ſich die Lage zum mindeſten

Noch ſtehen unſeren Feinden ars Aufrichtungsmittel die
kleinen Geſchenke der Freundſchaft zu die überaus
dekorative Landung ruſſiſcher Truppen in
Marſeille, die r rer r Beſuche, Tiſchreſden, Begrüßungs- und Beweih
räucherungstelegramme. Neben dieſer emſigen Tätig-
beit, die J freilich für kriegeriſche Erfolge einen etwas mageren
Erſatz bildet, geht das k e und verräteriſche Liebeswerben
um die Gunſt der dem Kriege bisher ferngebliebenen Staaten, bei
denen man gleichgeitg die Mittelmächte mit den alten, nutz
ten Mittelchen zu verleumden ſucht. Deutlicher noch als vielerlei
Anzeichen aus dem innerpolitiſchen Leben unſerer Gegner enthüllt
dieſes emſige und demütige Umſchmeicheln der Neutralen die
immer deutlicher ſich abzeichnende Erkenntnis unſerer
Feinde, daß ſie ihr Spiel verloren gegeben
haben und eine Wendung zum Beſſern nur noch
von einem Wunder erhoffen. Wir haben das nicht
nötig. Was wir haben, das halten wir und mehren es noch
täglich. Wir können gelaſſen Stunde warten, da die jetzt
ſchon langſam aufdämmernde Einſicht unſerer Feinde zur augen
blendenden Klarheit werden wird.

Die Schreckensherrſchaft gegen die Jren
Asquith reiſt nach Jrland

Hopenhagen, 12. Mai. Aus London wird gemeldet:
Asquith begibt ſich ſelbſt nach Jrland, um zwiſchen den
Zivil- und Militärbehörden zu vermitteln und
dadurch zu verhindern, daß die Gärung dort noch mehr um ſich
greife. Man vergleicht Asquiths Ankündigung ſeiner Reiſe nach
Jrland allgemein mit ſeiner Uebernahme des Kriegsamtes vor
zwei Jahren, als Seely infolge von Jntriguen ſeine Demiſſion
geben mußte. Ueber die Bedeutung von Asquiths Be-
ſuche werden allerlei Vermutungen laut. „Daily Chronicle“
gibt zu verſtehen, daß die gegenwärtige Militär
herrſchaft in Jrland möglicherweiſe durch eine
andere Regierung erſetzt werden wird. „Daily News“
glaubt, daß geſtern alle Mitglieder der nationaliſtiſchen Partei
glaubten, daß Asquith beabſichtige, die öffen tliche Mei-
nung in Jrlguad auf die Möglichkeit eines Ausgleichs
in der Home rule-Frage zu ſondieren.

Kopenhagen, 12. Mai. Nach einer Blättermeldung aus
London ſind in der Portobello-Kaſerne in Dublin drei Perſonen
ohne Kenntnis der Militär-Oberbehörde er-
ſchoſſen worden.

London, 12. Mai. (Reuter.) Der Oberbefehlshaber in
Dublin teilt mit, daß er mit Rückſicht auf den ernſten Charakter
des Aufſtandes, ſowie auf den großen Verluſt an Menſchenleben
und die Zerſtörung von Eigentum es für eine gebieteriſche Not
wendigkeit hält, die bekannten Organiſatoren dieſes verab
ſcheuenswerten Aufſtandes und die Führer, die an den eigent
lichen Kämpfen teilnahmen, fo ſtreng wie möglich zu
beſtrafen. Er hoffe, daß dies genüge, um die Jntriganten
in Zukunft abzuſchrecken und ihnen klarzumachen, daß die Er
mordung treuer Untertanen des Königs und andere Taten,welche die Sicherheit des Landes gefährden, nicht ſtraflos

betrieben werden könnten.
Rotterdam, 12. Mai. Nach einer Meldung ſagte

Asquith im Unterhauſe, der Journaliſt Skeffington in
Dublin ſei ohne Vorwiſſen der militäriſchen
Autoritäten ſtandrechtlich erſchoſſen worden. Der
Offizier, der die Hinrichtung befahl, wurde verhaftet
und wird vor ein Kriegsgericht geſtellt werden. Nach einer
Blättermeldung ſei das Haus Skeffintons von Sinnfeinern
beſetzt und während des Kampfes ſchwer beſchädigt worden.
Nach ſeiner Erſchießung wurde Skeffington innerhalb der
Portobello-Kaſerne beigeſetzt. Die Leiche wurde ſpäter
aber ausgegraben und zum Kirchhof übergeführt.

Die iriſche Frage im engliſchen Parlament
London, 12. Mai. Die „Times“ ſchreibt: Das Parlament

wird augenblicklich durch die iriſche Frage völlig in Anſpruch
genommen. Die beiden nationaliſtiſchen Gruppen ſind ſehr be
unruhigt und das ganze Haus befindet ſich in einem nervöſen
Zuſtand. Es ſind deutliche Anzeichen vorhanden, daß die
üngſten Ereigniſſe eine veränderte parlamentari-W Lage ergeugt haben, in der die iriſchen Parteien eine

Rolle von wachſender Bedeutung ſpielen können.
London, 12. Mai. (Reuter.) Jm Unterhauſe verlangte der

Nationaliſt Dillon, daß die Hinrichtungen in Jrland
eingeſtellt werden und die Gerichtsverhandlungen
öffentlich ſein ſollen. Asquith wies auf die ſchrecklicheri Miſſe
taten hin, die durch die Rebellen an den Militärperſonen und
Bürgern begangen worden ſeien. Nicht weniger als 1315 Per-
ſonen ſeien verwundet worden, wovon 304 geſtorben ſeien.
Assuith erklärte ferner, daß noch zwei Führer erſchoſſen werden
würden, gab aber gleichzeitig zu erkennen, daß man die große
Maſſe der Aufſtändiſchen mil de behandeln würde.

Unſere bulgariſchen Gäſte in Hamburg
Hamburg, 12. Mai. Heute vormittag 926 Uhr be

gaben ſich die bulgariſchen Abgeordneten in
Begleitung des Direktors der Senatskommiſſion für aus
wärtige Angelegenheiten Dr. Schmitz, des Chefredakteurs
v. Eckhardt, des Profeſſors Salo mon und des Herrn
Eiffe zur Beſichtigung des Bismarckdenkmals
und des Elbtunnels auf den Staatsdampfer „Jo
hannes Dalmann“, wo Senator Schramm die
Gäſte empfing und ſich elbabwärts einer Beſichti
gungsfahrt nach den neuen Hafenanlagen
anſchloß. Gegen 11 Uhr war eine Beſichtigung des
Dampfers Jmperator“, wo der Direktor der Hapag,
Pelber, die Gäſte begrüßte. Um 124 Uhr legte der
Dampfer „Johannes Dalmann“ wieder an den St. Pauli-
Landungsbrücken an. Zur Fahrt nach dem Rathauſe
und zum Empfang durch den Senat wurden die Hoch
und Untergrundbahn benutzt. Präſident des Senats und
Bürgermeiſter Schröder begrüfzte die Gäſte während
des Frühſtücks. Dr. Momtſch il ow dankte mit einem
Hoch auf den Senat und die Freie Hanſaſtadt Hamburg.
Um 21 Uhr begaben ſich die Abgeordneten mit ihren
Begleitern zur Beſichtigung des Allgemeinen
Krankenhauſes Barmbeck.

Fahnenflucht aus Veſſarabien
Budapeſt, 12. Mai. Der „Peſter Lloyd“ meldet aus

Bukareſt: Durch öffentlichen Anſchlag wurde in Beſſarabien
bekanntgegeben, daß die Einrückung der 18jährigen, die
mit dem 1. Mai erfolgen ſollte, auf eine ſpätere noch zu
beſtimmende Zeit verſchoben worden iſt. Es verlautet, daß
der Mangel an Ausrüſtungsgegenſtänden
dieſe Verſchiebung veranlaßte. Trotz ſchärfſter Bewachung
mehren ſich in der letzten Zeit die Fälle von
Fahnenflucht aus Beſſarabien auf rumäniſches
Gebiet, wo erſt geſtern wieder acht Fahnenflüchtige den
Tultſchaer Behörden vorgeführt wurden. Abg. Frhr., Heyl zu

Deutſcher Reichstag

itzung vom 13. Mai 1916,
Am Bundesratstiſche: Staatsſekretär Dr. Helfferich,

Puterſaatgfekretär mmermann, Miniſterialdirektor
wald.
Vizepräſident Dr. Paaſche eröffnete die Sitzung un

324 Uhr.
Die Anfrage des Abg. Dr. Hergzfeld (Soz. Arb. -Gem.)

betreffend den Vertrag mit der Türkei, den der türkiſche
Miniſter des AÄußern Halil Bei auf. dem Bankett der
Jungtürken zu Ehren der deutſchen Parlamentarier
in Konſtantinopel erwähnt hat, Seartrortee Unter
ſtaatsſekretär immermann dahin, daß das bald
bei Beginn des Weltkrieges deutſcherſeits der
Türkei angebotene und bald darauf unterzeichnete
Defenſivbündnis geheim zu halten ſei. Dagegen werde der
von Halil Bei erwähnte Pertrag, bei dem es ſich um ein
einheitliches Rechtsſyſtem über einen Konſularvertrag,
einen Rechtsſchutz- und einen Rechtshilfenvertrag, einen
Auslieferungsvertrag und einen Niederlaſſungsvertrag
handele, dem Reichstag zur verfaſſungsmäßigen Genehmi-
gung vorgelegt werden.

Darauf trat das Haus in die zweite Leſung des Etats
ein, und zwar des Etats des Reichstages.

Vizepräſident Dove (Fortſchr. Vpt.) teilte mit, daß ein
Antrag Bernſtein (Soz. Arb.-Gem.) vorliege betreffend
künftige Verhinderung einer Zenſur des Reichstagsberichts
und betreffend Sicherung der Redefreiheit im Reichstage.

Vizepräſident Dr. Paaſche teilte als Berichterſtatter mit,
daß der Ausſchuß die unveränderte Annahme des Etats des
Reichstages empfehle. Den Hauptgegenſtand der Ausſchuß-
verhandlungen hätten die von dem Herrn Präſidenten eben
erwähnten Anträge gebildet. Von einer Zenſur
der Reichstagsberichterſtattung vom 8. April ſei keine Rede.
Das Präſidium habe der Preſſe lediglich den Wunſch aus
gedrückt, an Stelle eines ausführlichen Berichtes über die
Zwiſchenfälle bei der Rede des Abg. Dr. Liebknecht nur den
kurzen vereinbarten Wolff'ſchen Bericht zu verbreiten, da
durch einen ausführlichen Bericht das Anſehen des Reichs
tages ſicherlich im Jn- und Auslande gefährdet worden
wäre. Um eine Zenſurmaßnahme handele es ſich nicht.
Was den übrigen Teil des vorliegenden Antrages anbe-
lange, ſo habe der Präſident es abgelehnt, ſich auf eine Er
örterung ſeines Verhaltens vom 8. April einzulaſſen.
Dr. Paaſche ſchloß: Die Kommiſſion meinte, daß der
Präſident wohl der Kritik unterliege, aber nur in den ge
ſchäftsordnungsmäßigen Formen, daß aber eine ſolche
Kritik, wie ſie in dem Antrag geübt werde, nicht zuläſſig
fei. Ein Mitgied habe nur das Recht, gegen den Präſidenten
an die Mehrheit zu appellieren, dann nüſſe in der nächſten
Sitzung das Haus ohne Diskuſſion darüber beſchließen.

Abg. Ledebour, (Soz. Arb.-Gem.): Eine Kritik des
Präſidenten iſt kaum zu umgehen. Aufgabe des Präſidenten
iſt der Schutz der Redefreiheit der Abgeordneten und die
Sicherung einer wortgetreuen Berichterſtattung. Die
ſchönſte Aufgabe des Präſidenten iſt der Schutz der Mino-
rität, auch wenn dieſe aus nur einem Abgeordneten beſteht.
Redner ſchilderte die bekannten Vorgäyge während der Rede
des Abg. Dr. Liebknecht am 8. April. Der Präſident habe
dabei mehr bei den übrigen Abgeordneten für Ruhe zu
ſorgen gehabt, als bei dem Abg. Dr. Liebknecht. Wenn die
Geſchäftsordnung voll zur Anwendung gekommen waäre, ſo
wären die Gewalttätigkeiten unmöglich geweſen, da der
Platz um den Redner freibleiben müſſe.

Abg. Scheidemann (Soz.): Einerſeits treten wir für
jeden Schutz der Parlamentsrechte ein, andererſeits be-
dauern wir die Vorkommniſſe vom 8. April außerordentlich.
Jm ganzen Hauſe herrſchte damals eine zu große Nervoſität.

er Antrag verlangt durchaus nichts neues, er will nur die
Handhabung deſſen, was jetzt ſchon in der Geſchäfts
ordnung ſteht. Einer Ausdehnung der Rechte des Präſiden
ten könnten wir nur zuſtimmen, wenn dadurch nicht die
Rechte der Mitglieder des Reichstages eingeſchränkt würden.
Lediglich deshalb iſt es uns nicht möglich, für die Reſolution
zwei zu ſtimmen. Beifall bei den Soz.)

Abg. Lieſching (Fortſchr. Vpt.) bezweifelte, daß der An
trag zu einer Stärkung des Parlamentarismus beitrüge.
Es ſei ein erfreulicher Beweis für die Mäßigung des
Hauſes, daß das Verhalten des Abg. Liebknecht am 5., 7. und
8. April nicht zu einer Verſchärfung der Geſchäftsordnung
geführt habe. Der Redner ſchilderte noch einmal die Vor
änge vom 8. April und ſchloß: „Wenn ſolche Szenen vor
ommen, ſo wollen wir doch die Schuld bei dem ſuchen, der

ſie veranlaßt hat, nicht aber den Spieß umkehren und be
haupten, die Redefreiheit ſei gefährdet. Wir halten nach
alledem den Antrag, der den Präſidenten tadeln will, fürunberechtigt, ebenſo aber auch den, der von einer angeblichen

Zenſur von Sitzungsberichten durch den Präſidenten aus-
geht. Der Präſident hat lediglich den Preſſevertretern einen
freundlichen Rat gegeben. Eine Kritik der Amtshandlung
des Präſidenten haben alle Präſidenten des Reichstages
von Simſon bis Balleſtrem als unzuläſſig zurückgewieſen,
Wir lehnen die Anträge Bernſtein ab und bitten das Haus,
dies ebenfalls möglichſt ginn zu tun.

Abg. Dr. Paaſche (Natl.) legte Verwahrung gegen die
Kußerung des Abg. Ledebour ein, daß die ganze Autorität
des Präſidenten benutzt worden ſei, um verſtümmelte, wahr
heitswidrige Berichte an die Preſſe zu geben. Es habe ſich
nur um Stimmungsberichte gehandelt. Es ſei darauf an
gekommen, daß dieſe Stimmungsberichte nicht verſtümmelt,
ſondern ſo verkürzt hinausgingen, daß die Würde und Ehre
z das Anſehen des Reichstages darunter nicht zu leiden
ätten.

Abg. Stadthagen (Soz. Arb. -Gem.) rief die Heiterkeit
des Hauſes hervor durch die Bemerkung, wenn der Abg.
Lieſching es verteidige, daß der Abg. Liebknecht in der Aus
übung ſeines Rechtes verhindert worden ſei, ſo habe er
nach der Anſicht des Reichsgerichts Hochverrat geübt.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Bernſtein (ſoz.
A.-G.) und Dittmann (ſoz. A.-G.) wurde der Etat des
Reichstags genehmigt.

Der Antrag Bernſtein (ſoz. A.-G.) wurde abgelehnt.
Darauf wurde die Debatte über die Novelle zum Ver

einsgeſetz fortgeſetzt.
Abg. Büchner (Soz. Arb. -Gem.) erklärte, die Novelle

gebe den gewerkſchaftlichen Verbänden nicht die Freiheit, die
zur Betätigung ihrer wirtſchaftlichen Beſtrebungen not
wendig ſei. Mit der Einſetzung einer Kommiſſion von
26 Mitgliedern ſei ſeine Fraktion einverſtanden.



Vorlage ern gereſgmegene die en ſtagak-erhaltenden Vereine ein ndere für die ſozial-
h Vereine Der ſozialdemokratiſchen Jugend
ewegung werde durch die Vorlage Vorſchub geleiſtet.

Direktor im Reichsamt des Innern Dr. Lewald wendete
ſich gegen den vom Vorredner ihm gemachten Vorwurf, daß
er bei der Begründung der Vorlage einen Dank nur für die
organiſierten Arbeiter, nicht aber für alle Abeiter und nicht
für die Induſtrie ausgeſprochen habe. Dieſen Dank für die
deutſchen Arbeiter, für die deutſchen Frauen, für die Jn
duſtrie und die Landwirtſchaft im allgemeinen habe bereits
der Reichskanzler ausgeſprochen. Die verbündeten Regie
rungen ſeien überzeugt, daß mit der Vorlage in keiner
Weiſe eine Hineinziehung der Jugend in den politiſchenKa Doch dem et r i erfolgen werde.

rlage wurde an eine Kommiſſi ttgliedern verwieſen. ſſon an e m
Nächſte Sitzung Mittwoch, den 17. Mai,z uhr; Etat des nachmittagseichsſchatzamts, des Rechnungshofes uſw.

Schluß nach 7 Uhr

Der Seniorenkonvent des Reichstages
eat geſtern vor der Plenarſitzung zuſammen und einigte
ich dahin, außer Sonnabend und Montag auch den
dienstag nächſter Woche ſitzungsfrei zu laſſen.
Der Hautptausſchuß des Reichstages wird heute
weiterberaten und von der Fortſetzung der Verhandlungen
wird es abhängen, ob die Beratungen am Montag aus
fallen werden. Der Steuerausſchuß nimmt erſt am Diens
tag nächſter Woche ſeine Sitzungen wieder auf.

„Reichsanzeiger“ veröffentlicht eine Bekannt
machung betreffend das Verbot der Einfuhr ent
behrlicher Gegenſtände

Bezug der Altersrente von 65 Jahren ab
Berlin, 12. Mai. Der 12. Ausſchuß des Reichstages

hat heute mit der Beratung der Novelle zur Reichsverſicherungs
ordnung begonnen. Die Grenze für die Bezugsberechtigung von
Altersrente wurde nach der Vorlage einſtimmig auf das voll
endete 65. Lebensjahr feſtgeſetzt. Unter Ablehnung
der ſozialdemokratiſchen Anträge wurde der Zentrumsantrag
einſtimmig angenommen, für jede Waiſe 3,29 desGrundbetrages und der Steigerungsſätze der Jnvaliden-
rente des verſtorbenen Ernährers zu gewähren.

Landwirtſchaftsminiſter Frhr. v. Schorlemer über
die Fleiſchverſorgung

Berlin, 13. Mai. Ueber eine Unterredung mit
dem Landwirtfchafts miniſter Freiherrn
v. Schorlemer berichtet ein Mitarbeiter der „V. Ztg.“:
Ueber die Ergebniſſe der Viehzählung habe der
Miniſter geäußert, daß nach den bisherigen Feſtſtellungen
verſchiedene Piehhandelsverbände den an ſie
geſtellten Anforderungen nachgekommen
ſeien und daß ſich von den übrigen dasſelbe in der Folge
gleichfalls erwarten laſſe. Die Fleiſchverſorgung
werde ſich daher in Zukunft wieder günſtiger
geſtalten. Bei den günſtigen Ernteausfichten
könne von einer Aushungerung keine Rede ſein.

Das gefährliche Petroleumlager bei Tiryns
„Nea Jmera“ ((Athen) berichtet: Jm vergangenen

Herbſte war von der engliſchen Flotte ein der
Regierung gehöriges Petroleumlager an der
Bucht von Nauplia zerſtört worden, das von der
Ackerbauſchule bei Tiryns angelegt und deſſen Jnhalt zur
Bekämpfung der Heuſchrecken beſtimmt war.
Zwei griechiſche Soldatren, die deshalb verhaftet waren,
haben jetzt geſtanden, daß ſie von dem Vertreter
einer Venizelos- Zeitung an den eng
liſchen Geſandten gewieſen worden ſeien und
dieſem die Meldung gemacht hätten, daß das Petroleum
zur Verſorgung eines deutſchen UBootes beſtimmt ſei. Für
dieſe Meldung hätten ſie von der Geſandtſchaft
etwa 3900 Drachmen erhalten. Der Geſandte
hat dann ein engliſches Kriegſchiff zur Zerſtörung des ge
fährlichen Lagers hingeſchickt!

J Provinz Sachſen und Umgebung
Der Krieg und die Krieger

W. Triptis, 12. Mai. (Jn Feindeslandertrunken,)
Infolge eines Unfalles beim Baden ſtarb der Musketier Albin
Glaſer aus Lemnitz bei Triptis, der einen Maſchinen
gewehrkompagnie im Oſten zugeteilt war.

Stendal, 12. Mai. (Trauung von franzöſiſchen
Kriegsgefangenen.) Eine eigenartige Trauung würde
hier an vier franzöſiſchen Kriegsgefangenen vollzogen. Der
Delegierte der ſpaniſchen Botſchaft in Berlin erſchien zu dieſem
Zwecke hier in einem Gaſthauſe und traute die Gefangenen
ohne ihre Frauen. Die Frauen der vier Hochzeiter be
finden ſich in Frankreich und wurden dort zu gleicher Zeit auf
ähnliche Art ehelich verbunden.

Aus Landes und Stadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

F. Lauchſtädt, 12. Mai. Stadtverordneten
Sitzung) Jn der letzten FStadtverordnetenSitzung wurde

ntnis genommen von Kaſſenreviſions- Verhandlungen
vom 19. April 1916 und den Jahresabſchlüſſen der ſtädtiſchen
Kaſſen. Die Etatsüberſchreitungen wurden genehmigt. Fleiſch
aus Notſchlachtungen ſoll an die Gemeinde fallen. Die
Beihilfen für das hieſige Vereinslazarett ſollen in gleicher Höhe
wie für 1915 wieder gewährt werden. Die Handwerks-
kammer- Beiträge ſollen wie bisher umgelegt werden
unter Freilaſſung der Kriegsteilnehmer. Zur Butterkar-
ten- Verordnung äußert ſich die Verſammlung dahin, daß
ſie aufrecht zu erhalten ſei. Allerdings ſollen verſchiedene Ab
änderungen, insbeſondere auch hinſichtlich der Strafvorſchriften,
vorgenommen werden. Die 2. Kriegstagung des Städtetages,
die im Juni 1916 in Erfurt ſtattfindet, ſoll Herr Bürgermeiſter
Kern beſuchen.

Vieh und andere Märkke
Wittenberg, 12. Mai. (Sinken der Ferkelpreiſe.)

Auf dem WochenFerkelmarkt am 10. d. M. wurden für Ferkel
je nach Beſchaffenheit und Alter der Tiere 50—-80 Mk. gezahlt.

Bitterfeld, 11. Mai. (Auf dem heutigen Ferkel-
W bewegten ſich die Preiſe zwiſchen 65—90 Mk. für das

gar.

Diebſtähle und andere Skraftkaten
Schkeuditz, 12. Mai. (Ein ſchwerer Diebſtahl)

wurde in der Nacht zum Mittwoch in der Rauchwarenzurichterei
von Gebrüder Schneider hier verübt. Die Dirbe ſtahlen
einen Treibriemen im Werte von 150--200 Mark Auch in der
Modelwitzer Ziegelei wurde ein wertvoller Treibriemen
geſtohlen.

Deſſau, 12. Mai. (Der Kriegsſchwindel) zeitigt
die unglaublichſten Erſcheinungen. So erſchien kürzlich bei einem
hieſigen Hausbeſitzer ein unbekannter Mann, der im Knopfloch
das Band des Eiſernen Kreuzes trug und ſich gelähmt
ſtellte. Er erkundigte ſich beim Hauswirt nach einer Frau,
die in dem Hauſe wohnte, aber gerade abweſend war, und gab
an, er wolle ein Paket abgeben, für das er 9,50 Mark zu emp-
fangen habe. Aus Gefälligkeit nahm ihm der Hauswirt auch das
Paket ab und legte den verlangten Betrag aus. Als man das
Paket ſpäter öffnete, fand man darin nichts, als einen
Mauerſtein. Es iſt möglich, daß der Schwindler ſeinen
Trick auch anderwärts verſuchen wird, daher ſei von ihm gewarnt.

Verſchiedene Vachrichken
Papitz, 12. Mai. (Die hieſige Volksbibliothekh)

wurde auch in dieſem Winterhalbjahre ſehr fleißig benutzt. Von
85 Leſern wurden 1445 Bände geliehen.

Aus Anhalt, 12. Mai. Bahnbau DeſſauBelzig-- Berlin.) Im anhaltiſchen Gebiete ſind die Erd-
arbeiten für vorgen. Bahnbau nahezu beendet. Durch die direkte
Verbindung Deſſau Berlin wird die anhaltiſche Eiſenbahn ent-
laſtet. Nach Eröffnung der neuen Strecke kann man von Deſſau
nach Belzig in 40 Minuten gelangen. Ueben Güterglück
braucht man jetzt 2 Stunden.

W. Gerſtungen, 12. Mai. (Beim Maikäferfangen
zu Tode gekommen.) Der l1öjährige Schloſſerlehrling
Kaminski kleiterte auf einen Baum, um Maikäfer zu fangen,
ſtürzte jedoch ſo unglücklich ab, daß er das Genick brach und
der Tod ſofort eintrat, Der Verunglückte war die einzige

Stütze ſeiner Mutter.

Aus Halle und Umgebung
Halle, den 13. Mai.

Schwindelhafter Vertrieb von Büchern, Zeitſchriften und
Gedenkblättern

Während des derzeitigen großen Weltbrandes haben ſich die
Beſchwerden gehäuft, wonach die Agenten von Bücherverſand-
geſchäften in ſchwindelhafter Weiſe Beſtellungen zu erzielen
ſuchen und leider auch in vielen Fällen Erfolg haben. Ein be
liebter Kniff iſt der, daß ſie vorſchwindeln, ſie ſeien von einer
n W Einrichtung, etwa dem Roten Kreuz oder dem

eichsverband zur Unterſtützung deutſcher Veteranen mit dem
Vertrieb der Bücher und Gedenkblätter bauftragt, der Erlös
flöſſe dieſen wohltätigen Anſtalten gr. Sie führen auch auf

fallende Proſpekte mit ſich, die nach Abfaſſung und Jnhalt geeig
net ſind, in dem flüchtigen Leſer dieſe irrige Meinung zu be-
ſtärken. Jn Wirklichkeit handelt es ſich um den gewerbsmäßigen
Vertrieb von Waren unter Ausbeutung der Opferfreudigkeit des
Volkes. Nur ſelten fließen ein gang geringer Bruchteil des
Kaufpreiſes der Wohlfahrtspflege zu. Das Unweſen dieſer
Schwindler wurde ſo groß, daß der Bundesrat durch eine beſon-
dere Verordnung den Schwindel einzudämmen verſuchte. Nach
dieſer Verordnung dürfen nur dann öffentliche Sammlungen
für Wohlfahrtszwecke ſtattfinden wenn der, der die Sammlung
veranſtaltet, eine beſondere Erlaubnis der Landeszentralbehörde
des Bundesſtagtes, in deſſen Gebiete die Sammlung ſtattfinden
ſoll, erhalten hat. Nur höchſt ſelten erhalten noch gewerbliche
Unternehmer dieſe Erlaubnis, wenn ſie mit den Sammlungen
eigennützige Ziele zu erſtreben ſuchen. Trotz dieſer Bekannt-
machung wird das Volk weiter beſchwindelt, was ſich aus zahl
reichen, in jüngſter Zeit bei der Zentralſtelle zur Bekämpfung
der Schwindelfirmen in Lübeck eingelaufenen Beſchwerden
ergibt. Es muß daher dringend zur größten Vorſicht u
fremden Reiſenden gemahnt werden. Geben die Reiſenden an,
ſie ſammelten für Wohlfahrtszwecke oder ein Teil W dieſen
Zwecke zu, ſo laſſe man ſich den vorgeſchriebenen Erlaubnisſchein
vorlezgen. Man prüfe den Schein auf ſeine Echtheit, denn
häufig werden Scheine gefälſcht. Ergibt ſich der Verdacht, daß
der Reiſende in nicht einwandfreier Weiſe vorgeht, ſo übergebe
man ihn ſofort der Polizei oder berichte man möglichſt unker
Ueberſendung von Ueberführungsſtücken der erwähnten Zentral-
ſtelle, die dann die geeigneten Maßnahmen zur Beſeitigung
dieſer Mißſtände treffen wird.

Minderbemittelten geht auch die ſtädtiſche Recht s-
auskunftsſtelle in Halle a. S., Schmeerſtraße 1, 1 Treppe
Eingang Verſicherungsamt, mit Rat und Tat zur Hand.

Sport und Jagd
Rennen zu Karlshorſt am 11. Mai. Preis von Ruh-

wald. 5000 Mk. 8000 Meter. Graf Cl. Weſtphalens Orlop
(G. Winkler) 1. E. Guths Donnafelice (R. Fritſche) 2. Ziethens
Olga (Renner) 8. Tot.: 66:10. Pl. 28, 78, 21:10. Ferner liefen
Kann doll, Mara, Schönbrunn, Gardone, Bulmann, Secluded, Renata,
Tante Aurelia, Salomons Song, Oval, Lütting u. Tangara. -Lank-
witzer Jagdrennen. Preiz 5000 Mk. 4200 Meter.
(Reith) 1. A. Bleichröders Pretorig (Werdermann) 2. R. Geberts
Tüz (Jaſchek) 3. Tot.: 50:10. Pl. 21, 24, 18:10. Fernerliefen: Nowton, Jewel, San Franciscan, Diamond Hall, Prieeleß
Cherry, Periphrafe und Paul Heſton Fantasca-Jagd-
rennen. Preis 5000 Mk. 3200 Meter. G. Woltmanns Flügel-
mann (Renner) 1. H. Dührſſens Gragzioſe (R. Fritſche) 2.
Oberſtlt. Frhrn. v. Reitzenſteins Spionſkop (Scholz) 3. Tot.:
176:10. Pl. 45, 31, 62: 10. Ferner liefen Fulviag, Nuſcha,
Graceful, Gibraltar, Friedchen, Ops, Grazie, Pfandfinder,
Querulo, Landſchaft, Alabaſter und Mephiſto. Poſeidon-
Hürdenrennen. Preis 6000 Mk. 3000 Meter. Graf
H. BethuſyHucs Einwandfrei (G. Winkler) 1. J. Beutlers Goltz
(R. Fritſche) 2. Heinz Stahls Nerv (Scholz) 3. Tot.: 51:10.

Pl. 17, 14, 18:10. Ferner liefen: Felstrud, Kentucky CMoll, Haw
kins, Marſhland, Cullen Caſtle, Little Ben u. Mac Jntyre. Preis
von Drenſteinfurt. 10000 Mk. 3400 Mk. R. Franks
Mercedes (Lürig) 1. Frhrn. S. Alfr. v. Oppenheims Blautopaz
(Wurſt) 2. F. Weitzners Goldſtromm (G. Winkler) 3. Tot.: 37:10.
Pl.: 15, 15, 24:10. Ferner liefen: Herodes, Fahence, Teddhy,
Cervus, Lorbas, Alabaſter, Pommery und Eifer. Well-
gunde-Jagdrennen. Preis 5000 Mk. 4200 Meter. Lt. v.
Deuſters Burkhard (E. Weber) 1. Stall Bollendorfs Alkcar
(Friedrich) 2. Dr. V. Saloſchins Eilig (Seiffert) 3. Tot.: 21:10.
Pl.: 18, 14, 16:10. Ferner liefen: Deveuſe, Waldkauz, Sitard,
Quaſt und Charleys Couſin. Preis von Stargordt,
5000 Mk. 3400 Meter. Major v. Goßlers Jwnwſeb (Fanko) 1.
Dr. G. Packalys Blumenmädchen (Wurſt) 2. C. Fröhlichs Sieſta
(Lewicki) 3. Tot.: 36:10. Pl. 18, 15, 17:10. Ferner liefen:
Mainau II, Godulla, Hydra, Carnino, Saint Sabina, Seeadler
und Dummkopf.

(Nachdruck verboten.)

Auf märkiſcher Erde
6] Roman von Hanns von Zobeltitz
„Jch denke, Sie wollen ein Mann des Fortſchritts

ſein, Herr Doktor?“ warf Helene ſchnippiſch ein.
m rechten Ort, gnädiges Fräulein. Jmmer am

vechten Ort, Aber die Poeſie darf darüber nicht ver
kümmern. Hören Sie doch nur: „Ach Reitersmann, ach
Reitersmann, laß doch die Lilien ſtehn. Sie ſoll ja mein
feins Liebchen noch einmal ſehn Jſt das nicht
ſchön? „Dann begraben mich die Leute ums Morgen

Schade nur, Herr Doktor, daß der Poſtillon ſo
ſchauderhaft falſch bläſt meinte ſie ſpitz und ärgerte
ſich daß ſie es ſagte. Denn eigentlich hatte der Poſtillon
gar nicht falſch geblaſen, und ſie ſelber lauſchte ſolchem
Volkslied über alle Welt gern. Und ſie dachte daran, wie
ſie bisweilen in dem ſtillen Abendfrieden ins Feld hin
ausgewandert war, ganz allein, ſich auf einen Grenzſtein

t hatte, den Kopf in beide Hände vergraben, um dem
ang des Poſthorns zu lauſchen, der ihr immer wie ein

Gruß aus weiter, weiter Welt erſchien.
Doch da hielt ſchon die Hauptpoſt dicht an der Brücke.
Die beiden Junker ſtürmten mit Geheul voran; teils,

um die lederne Poſttaſche aufzufangen, die der Schwager
im kunſtvollen Bogen vom hohen Bock herabſchleuderte; ſah aus dem Gleichgewicht geworfen.
teils, um den erwarteten „Moskowiter“ mit eigenen

zu ſchauen.
Recht enttäuſcht waren ſie. Denn der Herr, der aus

ſtieg, hatte gar nicht Beſonderes an ſich. Jn ihren Augen

Es war ein ſchlanker, junger Mann in grauem
Reiſeanzug, der lange Rock eng in der Taille, die Pan
talons ſehr weit. Das brünette Geſicht bildhübſch, etwas
ſcharf und ganz glatt raſiert. Auf dem braunen Haar trug
er einen gewaltigen Kalabreſer, und um ſeinen hohen
Kragen war kunſtvoll eine bunte Krawatte geſchlungen, in

ein großer Brillant funkelte
Als er ausgeſtiegen war und die kleine Gruppe

Doktor Hemming und die beiden Junker ſah,
er zog den Hut. Ab elené fühlie, wie ihre vun e ene t areete i ie nd ache

kehrt. So mochte der Fremde merken, daß die junge
Dame ihn nicht erwartete. Und da kam auch ſchon Jochen,
meldete ſich, wies auf ſeinen Wagen und half den Koffer
aus dem hinteren. Verſchlag der Poſt herausheben. Es
mußte ſehr ſchnell gehen, denn der Kutſcher der erſten
Beichaiſe drängte und drohte weiterzufahren.

„Habt ihr die Poſttaſche?“ fragte Hemming. „Nun
denn marſch! Großvater wartet.“ Und er ging den
Jungens, die um ihr Leben gern ſich den Koffer des
Fremden noch näher angeſehen hätten, voraus, um Helene
einzuholen. Aber ſie hatte ſich beeilt, und er wollte nicht
auffällig haſten. So kam er erſt dicht vor dem herrſchaft
lichen Tor wieder an ihre Seite, und im gleichen Augen
blick überholte ſie auch die Rackower Equipage. Der
„Ruſſe“ ſaß weit zurückgelehnt, in etwas theatraliſcher
Poſe, die Beine vorgeſtreckt, im Fond und lüftete noch ein
mal mit einer gewiſſen Grandezza ſeinen Heckerhut.

Der Doktor grüßte zurück während Helene den Nacken
ſtraffte. Sie ſagte ſogar: „Warum griüßen Sie denn?“

„Aher der Herr iſt doch Gaſt der Rackower Herr
ſchaften. Jch kann doch nicht unhöflich ſein.“

„Jch weiß nicht, wie der Mann dazu kommt, mich zu
grüßen. Er iſt mir doch nicht vorgeſtellt.“

Sie fühlte ſelbſt, daß ſie ungerecht und unlogiſch war.
Man nahm es ſonſt auf dem Lande nicht ſo genau. Es war
aber etwas wie das Gefühl in ihr: du mußt dich wehren!
Ohne daß ſie recht wußte, weshalb und wogegen. Sie war

Am liebſten hätte
ſie ſich mit Herrn Hemming gezankt, nur um eine Ablen-
kung zu finden. Sie ſpitzte ſchon das Mäulchen, um ihm
irgend eine Sottiſe zu ſagen. Doch dann beſann ſie ſich:
es lohnte nicht. Es blieb immer einſeitig, das Streiten
mit dieſem weichen Menſchen, dieſem Ja- und Amenſager,
dieſer Qualle, die auswich, ſobald man feſt zugriff.

So faßte ſie lieber die Jungens, die herangekommen
waren „an den Achſeln, Hans rechts, Thede links, und
jagte mit ihnen den Weg entlang, daß die Poſttaſche am
langen Lederriemen ſich wie eine Sturmfahne um ihre
Köpfe ſchawang. Jagte die Verandatreppe hinauf, durch
den dunklen Flur in die Große Stube, warf die Taſche auf
den Tiſch: „Da habt ihr ſie

Mutter faß noch immer an ihrem Traumfenſter, ſchrak
aber auf: „Kind, Helene, wie kann man ſo laut ſein. So
laut und ſo wild.“ Vater ſtand am Ofen, kramte in der

F nach dem Brillenfutteral: „Steck die Lampe an,
ene.“

Wie alle Abend, wenn die Dämmerung heranſchlich.
Und wie alle Abend ſtand nun ſchon die große, hohe
Moderateurlampe mitten auf dem Tiſch, auf dem runden,
abgeſchabten Fleck der braunen Plüſchdecke. Wie alle
Abend pumpte Helene das Oel auf, horchte auf das leiſe
„Gluck-Gluck-Gluck“, nahm Glocke und Zylinder ab, ſtrich
mit ihren haſtenden Händen ein Vierteldutzend Schwefel-
hölzer vergeblich auf dem ſcharſgeritzten Deckel des
Porzellanbehälters an, bis endlich eins zündete.

Mit einem Male war plötzlich in ihr alle Aufregung
erloſchen. Gluck-Gluck-Gluck machte das Oel in der
Lampe, und ihr klangs wie: alle Abend alle Abend
alle Abend

Nun leuchtete die Lampe auf, warf ihren milden Licht-
kreis gerade über den runden Tiſch, indes das übrige
Zimmer in der Dämmerung blieb. Vater holte vom
Schreibtiſch den kleinen Schlüſſel, ſchloß die Poſttaſche auf
wie alle Abend. Und wie alle Abend ſammelte ſich um den
Tiſch für das große Ereignis das ganze Haus. Mutter
kam von ihrem Traumplatz, Martha kam; der Hauslehrer
war plötzlich da, und die Jungens borten und knufften ſich
ſchweigend am Ofen. Wie alle Abend. Vater faßte tief
in die Taſche hinein, legte den kleinen Pack Briefe und
Zeitungen ſorgſam vor ſich hin, ſetzte umſtändlich die Brille
auf und begann zu ſortieren.

„Da, Herr Doktor Das war auch derſelbe Ton
und dieſelbe Bewegung an jedem Abend, ein widerwilliger
Ton und ein verächtliches Schnippſen der Finger, die dem
Hauslehrer ſeine Zeitung hinüberſchnellten. Die Volks
zeitung! Jeden Abend aufs neue empörte ſich der alte
Herr darüber, daß in ſeinem Hauſe dies verfl-- Demo-
kratenblatt gehalten werden durfte.

Da, liebe Martha von Wilhelm
Ein paar Briefe, die ſchon äußerlich einen geſchäft

lichen Charakter zeigten, den blauen Ffirmenſtempel etwa
von Moſes Conitzer in Stellberg, ſchob er zur Seite, Dann
endlich ſetzte er ſich und faltete faſt feierlich die Kreuz

et Und hre e dabei Mutteraus ihrem hochlehnigen ren aus: „Hackentin,
mir die Familiennachrichten.“

Fortſetzung ſolgt.)



Vuunſt und wiſſenſchaft
Eröffnung der Großen Berliner Kunſtausſtellung
Die Große Berliner Kunſtausſtellung iſt im

Unter den Ehrengäſ bemergeriſchen Votſcha erkte man den

den Kultusminiſter v. Trott zu Sodirektor Schmidt. Der Präſident e

iter einer kleinen Feier eröffnet worden.
öſterreichiſchun

r Prinz Hohenlohe mit dem Kdanten des k. da k. Kriegspreſſequartiers General v. Höhn, den

Oberkommandierenden in den Marken Generaloberſt v. Keſſel,

er Ausſtellungskommiſſion,Maler Max Schlichting hielt die Eröffnungsanſprache. EiKunſtausſtellung im Kriege, ſo führte er aus, iſt e Wider

und Wiſſenſcha
Die Ausſtellung bringt vieles Gute und Tüchtige.

ſpruch Wir t Hauſe brauchen die ſeeliſche Erholung in Kunfk

t Gr Oefterreich Ungarn hat ſeine Räume für ſich, ebenſo Bulgarien, und
von den wirklich Neutralen wurde den Schweden die Ehre einer

Zu einer in ſich geſchloſſenen GruppeSonderausſtellung zuteil.
ſind Werke gefallener Künſtler vereint.

Zum Tode Regers
Leipzig, 12. Mai.

Neuen Friedhofes aus ſtatt.

Die Trauerfeier für den verſtorbenen
Profeſſor Max Reger mit anſchließender Feuerbeſtattung findet
am Sonntag Nachmittag 4 Uhr in Jena von der Kapelle des

B. Ziehung 5. Klasse 7. Preussiscu-Siiddeutsche
(233. Könlglich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 13. Mal 1916 vormlittags.

Aut Jodo gorogens Nummer aind net glelen non
und war je eher auf älo Loge ofeh d Gowinne gefallen,

Ah mmer In den boldes
Vur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigeküigt.

r r wer (Nachdruck verboten.
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72309 662 711 889 73094 129 200 371 658 866 901 74212 444 89
[I3000] 017 75167 806 054 76102 1000] 217 109 80 421 630 56 346
77033 830 54 [600] 66 654 676 868 [500] 78022 75 188 [1000] 3092
B19 [600] 79108 65 [1000] 322 24 25 65 667 726 943 75

B6o015 142 246 76 [1000] 315 463 651 884 81019 23 127 366 481
335 51 822 954 820389 264 973 444 610 35 67 92 [6500] s01 993 83153
544 68 6536 98 717 [8000 84048 108 [1000] 22 277 378 615 776 912 99
BSö382 818 [500] 95 651 69 615 19 28 738 65 81 977 86099 300 67
71 446 76 [500] 577 67 836 [500] 94 922 650 87150 61 264 511 25 673
828 41 627 78 88157 369 555 94 636 68 717 69 67 946 89087 152
[1000] 375 94 [1000] 6530 910

063 55 118 222 81 97 695 643 736 90 884 91170 259 304 20 626
1500] 7655 8652 [500] 914 [500] 44 92090 136 802 87 435 780 93073 208
o 565 445 849 68 94050 97 109 415 658 62 609 13 787 95007 [3000] 299
414 632 659 63 747 828 [500] 60 0453 96066 [500] 120 234 328 415
40 521 [1000] 56 [600] 609 12 054 83 97122 656 68 323 41 84 629 620 790

6. Ziehung 5. Klasse 7. Preussisch-Süddeutsche
(233. Könlglich Preussische) Klassen Lotterle

Ziehung vom 12. Mal 1016 nachmlitags.

AxuE jede genogene Nummer slnd zwel gleich hohe Gewinne gefallund ger ſo etner auf die Lozo gleloher Nummer in e beiden
Abteßungen I und II

Nur die Gewinne der 240 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern beigelküdgt,

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
222 62 58 345 565 800 1444 89 597 754 618 2110 20 286 877 739 824

932 3107 72 206 o09 609 817 [8000] 46 961 4419 64 96 5709 5114 [500] 66
236 85 93 94 895 408 6527 41 89 780 82 9656 Ga61 401 [1000] 21 [Iooof a4s
[s00] eos 712 803 968 7102 208 614 707 28 856 S068 108 272 76 423 60 60

707 602 045 152096 8320 43 441 67 510 824 96 998 16206 877
442 90 688 647 763 08 99 609 17117 281 428 647 89 743 88 18052 186

201 888 627 73 79 674 708 14 19078 177 6609 66 726 67 6820
20082 109 201 830 92 6109 [1000] 72 698 787 [8000] 828 40 63 [8000]

79 21002 293 319 06 476 [800] 90 510 [1000ſj 78 658 79 86 761 871
428 7665 828 95 985 67 23210 46 [5000] 54 68 24091 [3000] 177 2083 16

814 26 34 90 [500] 6s7 ſ600] 39 [1000] 727 34 [1000] 48 811 959 25118
208 409 808 06 906 63 26003 248 318 461 614 679 768 90 96 812 18 925
2 m 9490 28182 [8000] 38 728 669 29142 473 602 93 7260 814

BVB0016 83 405 626 832 46 91 31041 o5 127 4165 68 [1000] 645
s 980 32074 161 75 95 866 540 93856 33126 264 89 [600] 324 60 508

10 [1000] 7o05 841 081 34047 129 206 41 344 404 517 69 765 92 r
880 [600] s61 o66 o08 35214 [600] 77 70 868 76 641 800 36067 69 31
226 8 442 7091 (1000] 27161 800 [ö00] 6544 72 694 737 944 ſ[I000] 38140
532 448 571 G 750 39066 380 500 34 6389 75 770 808

40021 1 48779 79 241 [8000] 315 40 718 42 863 41041 54 70
58 59 686 676 727 71 812 42440 96 620 798 [1000] 843 973 43062 71 94
811 60 76 466 6668 680 707 053 44041 679 767 681 45228 40 407 810 78
0260 44 46105 222 413 63 623 761 90 820 008 47120 206 24 457 67 649
44 783 48006 60 [1000] 64 166 9685 543 670 7665 745 49167 475 87 590 98

17 137 216 [500] o5 [8000] 331 607 68 776 [1000] o009 [1000)
948 [1000 1102 [1000] s6 342 00 6586 811 87 52073 [800] 107 i 75

6 [600] 62 706 820 078 53212 6512 632 638 778 868 [Io0ooſ ereu 69 510 634 85 51 55187 658 374 502 9004 56181 216 40 [600] 68 76
831 588 785 997 57318 480 688 616 86 940 45 538200 46 [500] 821 408
613 43 59077 283 444 67 507 [5000] 65 68 616

142 95 283 306 471 667 [600] 97 679 817 986 [8000] 61001 77 184 280
804 24 400 600 86 637 744 034 67 130 85 219 634 834 691 907 63047
444 66 687 64041 81 600 161 219 545 628 762 633 70 029 6G5036 189 241

3 68 420 576 664 70 76 8600 G6G06s 116 223 652 827 66 6511 [8000ſ 774
87219 325 [600)] 416 69 01 613 74 [1000] 68120 244 817 492 6009 [1000]
r11 89 66 60 804 85 6866 010 [40 000] 73 88

7 353 t 802 477 638 756 71i26 [6500] 817 6809 660 r703
7 r72 91 [8000] 329 548 87 736 [800) 79 805 952 73642 866

74016 39 817 51 416 520 23 65 688 766 70 809 25 [1000) 73070

00
692 79077 166 276 80 616 729 35 942

400 18 540 872 848 [600] 81004 48 51 68 68 172 752 068 z
e 186 227 586 [500] 864 927 37 83071 140 80 891 766 840 066

401 479 618 790 641 58 6054 [1000] 85104 403 545 [600] 736
6050 67 140 68 2317 690 87606 35 134 [1000] 448 877

6096 787 o08 610 260 94 86119 209 29 494 602 40 660 764 91 80174
80 683 66 60716 48 78 862 72 [600

826 007 91042 110 77 378 [500] 482 794 029 92066
2 616 770 [1000] 608 37 06 93164 401 18 43 6567 82 04 832 980

94018 66 330 674 84 [1000] 66 92 608 [8000) s o11 95084
88 8658 e 82 688 [1000] 68 683 826 906 60

61 848 [600]) 972091 416 27 o5 660 696 718 16 84
007 231 851 74 o8 417 578 [8000] 649 [800] 659 906

651 718441 70 766 8109 47 tie 101 12 201 888 440 77 510 733 50
1 i o4 114 [1000] 165 48 211 384 420 wer 662 68 [1000] 804 18

32 [1000] o06 05 1
106827 442 601 27, 42 632 [500] T16 847 69 05 107011 424 [1000 625

828 7 090s
43 638 680 710 76 6650 62 1

r a. 33 Ia I8aa

9012

93000 126 210 30 88 71 73 [1000] 84 727 [1000] 680 99074 108 40 283
47 76 87 [3000] 335 63 479 676 724 78 96 828 45 014

100066 201 96 492 629 746 806 101100 892 34 65 258 872 401
[3000] 660 [1000] 611 807 [600] s 900 102048 196 401 667 67 [1000)
712 65 96 616 940 103004 89 183 457 525 40 [1000 66 754 800 606
1604062 18000] 71 241 622 780 86 105209 490 573 712 106039 664
819 88 1072468 423 60 510 631 68 87 733 658 70 6022 69 108240 336
[6500] 621 88 53 773 899 109124 [1000] 277 546 808 900 28 [8000] 79

110048 240 317 88 [83000] 537 78 662 693 [8000] 786 8656 [3000] 600
111016 76 123 [8000] 46 216 [1000] 68 344 52 70 98 697 791 112088
206 [1000] 76 316 48 527 88 852 986 113052 218 255 [1000] 446 [1000
676 644 8656 114156 268 [600] 696 [1000] 704 115043 130 266 328 607
38 675 708 [500] 19 63 116060 112 426 49 67 m 69 625 800 [500]
920 95 117041 293 405 656 693 705 832 926 07 18561 122 64 900 687
609 63 939 119042 84 118 66 287 892 482 868 654 676 (1000] 888 900

120248 340 600 121008 650 150 697 717 39 812 72 951 122111 209
802 6 631 43 09 783 123300 660 666 703 86 618 1243831 751 126000
11000] 62 273 371 77 583 616 891 126088 102 248 65 67 813 46 6502 9 37
770 85 852 [600) 127040 [3000] 43 164 267 489 622 95 636 881 920 69
3383 668 [500] 96 98 29121 224 25 85 69 810 27 431 48 614 87 601

41 936
130068 92 166 247 5865 709 876 904 [800] 131076 01 113 911 132074

801 20 542 t 613 79 071 133010 64 68 [1[1000] 170 93 265 429 666 838
908 80 43 134147 224 340 66 469 633 51 788 67 135012 72 190 214 364
8000] 577 652 860 136064 255 65 [1000] 351 67 447 6522706 32 67 934 91
137203 654 451 93 612 701 24 819 37 138009 22 831 274 310 [500] 22 65
462 630 931 139162 [8000] 234 75 313 637 88 730

140008 10 214 69 847 836 141031 ſö00] z06 302 424 44 620 [1000
60 756 809 ſ[600] 142405 656 624 29 94 603 143007 120 271 670 [1000
690 96 973 1444143 88 2165 4683 661 06 716 83 661 146020 30 657 812 [500
466 600 [500] 61 93 731 146016 28 96 163 801 23 42 714 809 947 147011
12 47 81 408 612 847 902 143111 23 44 493 779 859 69 1480688 138 79
295 314 451 63 622 35 [500)] 63 [8000] 60 684 710 611 71

1560072 114 21 65857 653 84 077 151009 166 484 [600] 152046
638 104 66 412 48 682 96 [600] 664 [500] 732 153041 467 71 513 34 55
775 685 946 [10000]) 154087 139 [1000] 206 326 [5600] 404 93 751 837
916 155010 546 604 85 732 87 987 156158 3090 465 677 720 814 902
1570009 194 204 8374 18000] 471. 523 81 647 854 [8000] 158010 1607 824
602 817 970 159197 [40000] 289 97 461 611 87 69 6512 61 66

160165 353 428 819 38 [1000] 161064 120 276 475 641 44 81 162004
257 855 401 573 657 163207 508 438 [1000] 82 715 645 164181 239
345 436 686 971 163034 59 119 212 68 449 68 796 683 166010 120 73
90 239 88 660 716 44 898 909 167078 [1000] 226 60 891 449 808 168019
[500] 73 74 216 85 347 403 13 695 608 62 906 18 [500] 169018 146 222
32 438 [500] 692 18000)] 794 [1000] 919 71 [600)] 95 1000]

170068 122 312 629 785 87 76 822 9566 171064 71 462 614 20 34 72
667 716 914 [8000] 61 172263 780 906 70 173051 224 72 65 376 678
624 723 811 21 946 668 174246 483 662 601 723 663 947 1750509 (500] 826
511 15 [1000] 600 1 3 766 988 [500] 176122 [1000] 298 417[8000] 687 60
61 689 747 [1000] 824 177043 102 267 857 489 503 642 620 [600] 906
teoo I7 178 234 67 879 746 179236 622 995 [3000]

50020 522 686 7290 [600] 8687, 181005 21 111 76 808 94 625 [8000]
644 87 182334 72 621 73 670 82 633 34 44 91 1631469 204 837 90 472
638 907 1840866 262 341 99 440 97 614 19 68 78 743 912 135026 1656 63
209 41 615 [600] 69 989 186185 428 46 [600] 560 82 725 928 48 1537030
241 859 89 716 [1000] 46 168066 91 166 66 2465 [3000] 74 314 [1000] 61
458 [1000] 74 767848 [600] 014 189208 42 670 6165 73 706 [1000]38 63 816 84

90075 109 11 69 335 38 623 677 [1000) 826 191007 46 111 17 220 310
497 610 600 192173 365 644 86 728 45 193021 51 246 47 1600] 819 68
4609 512 40 54 61 624 86 93 840 54 [3000] 194023 87 64 66 108 380 639
615849 903 195069 269 725 [500] 76 987 1661091 204 889 423 649 70 700
986 197096 261 842 51 504 16 66 67 741 77 6875 926 66 90 198426 605
051 93 196010 [500] 28 82 171 213 874 432 46 506 79 686 625 702 26 6033

200073 600 9 51 622 [600] 95 7657 304 12 66 944 201352 434 77
6508 993 262122 63 251 401 58 625 735 821 203092 876 4083 [1000] 609
63 61 716 66 96 818 49 [8000] 030 71 204013 243 434 87 67 77 618 79
[1000] 636 205180 267 300 486 47 668 606 724 87 54 9834 206004 23
73 [1000) 128 61 [500] 81 94 207 860 501 624 656 787 658 64 022 64
207067 277 606 903 75 [1000] 202175 347 403 702 208066 149 82 [500]
400 969

216012 22 133 49 210 534 442 740 83 908 211172 248 948 52 77 640
658 63 212005 1687 332 471 612 607 213046 108 [500] 85 817 036 61 768
214019 114 10 40 [500] 302 617 23 96 676 215413 [1000] 17 630 ([1000]
81 216188 209 332 474 696 675 85 861 966 217096 240 528 48 65 86 414
659 616 76 218256 66 996 759 834 010 219020 [30 009] 41 82 299
468 640 71

226039 151 213 [3000] 87 354 [1000] 82 688 930 221242 565 474
[600] 679 741 81 222013 63 73 98 9650 457 94 2232023 31 246 48 366 93
428 683 602 67 748 806 11 997 2240168 [500] 409 147 221 26 311 78 417
606 61 930 225051 224 494 631 74 896 2260564 438 42 612 783 62 227093
406 14 623 667 733 45 228008 248 656 60 70 612 10 27 798 [2000] 660 95

229183 96 660 616 [8000] 62
230149 220 375 746 231097 [1000] 226 43 956 62 502 83 659 761

877 975 232082 167 54 340 [10 000] 422 648 668 766 70 618 233065
822 89 446 603 [1000] 663 706 [600] 19
857 880 440 661 728 24 90 847 [6500] 60 98 901 112176 76 368 497 811
16 22 86 113054 69 281 [3000] 441 697 830 964 66 114241 615 115065
84 493 504 61 70 746 49 53 116066 313 37 97 470 97 117078 116 233 331
500] 547 620 94 775 79 838 991 118227 62 61 340 488 572 774 811 88
19056 242 54 67 322 486 6501 32 652 79 82 632 702 17 676

120223 681 825 066 121022 32 [8000] 88 188 8000] 486 563 [3000] 641
[1000] 720 01 122020 441 91 [8000) 663 710 055 128179 2656 454 65 500
30 91 774 [500] 69 8321 27 938 48 1241483 278 499 660 2 125049 07
25 [3000] 229 348 444 50 92 6562 128044 247 ſö00] 57 [1000] 98 710
1000] s0 ſ600] 127146 216 [500] 77 426 736 60 834 r oi 128118 37

3 [8000] 02 721 922 823 74 89 129014 74 833 67 [600] 4656 68 786
4

130006 811 489 727 811 [1o000) o26 1310665 860 561 09 606 17 796
r 827 54 132086 101 810 [8000] 402 25 6557 69 607 [s00] 843 918

33063 77 198 441 623 679 983 134002 6 199 378 426 64 616 79 785 912
77 135131 6165 68 701 16 136061 872 417 634 62 99 744 84 [800] 602
070 137080 317 656 63 610 917 138146 318 643 68 679 766 917 46
139524 45 72 486 506

140234 402 670 [1000] 637 66 92 141040 ſ1000] 119 64 228 40 403
500 8 49 63 730 865 6884 91 [500] 923 26 142069 108 463 522 729 49 [600]
060 143074 106 83 92 213 464 611 41 86 802 72 905 144017 164 261
500] 70 334 407 48 628 762 6808 [8000)] 4 907 145232 80 711 18 57 9109
46160 [600] 8665 67 629 90 679 89 790 929 88 147043 76 ſs00] 246 63 60

8383 415 26 [6500] 665 838 66 e 959 148122 383 91 776 984 149130
217 807 618 757 679 912 18 10 [1000] 64

150004 186 434 88 434 640 845 151008 65609 736 8165 912 [1000] 41
1521609 298 416 86 638 66 61 762 [1000] 809 976 153084 209 631 646
767 920 [8000] 154025 146 [1000] 99 220 42 302 rege 18 474 6560
[1000] 716 73 808 922 72 1595248 376 493 6890 891 156057 161 868
59 61 708 803 38 954 99 157261 71 66 694 606 95 955 158011 70
114 16500] 20 890 [8000] 400 688 796 1689066 163 218 818 427 88 91 621
686[600)] 701 57 62 8865 f1000] 950

160065 70 80 [500] 171 281 314 518 161202 340 456 77 638
703 38 91 945 162128 34 [600] 200 306 406 20 596 721 20 [3000] 46
67 869 69 921 163067 200 27 736 82 6847 65 164246 60 324 435 [3000]
696 051 165201 60 398 420 629 99 714 844 90 937 [500] 71 166048
153 282 563 [1000] 636 52 [600] 775 673 964 167112 214 716 805 64
168065 200 80 04 821 436 86 721 90 169064 155 70 206 380 [8000]
88 50 6567 675 6840

170036 100 83 511 23 723 46 87 826 32 976 171079 2090 369 [600]
455 66 72 99 699 876 [500] 172181 238 75 714 22 896 016 23 173030
663 741 43 174210 66 888 418 579 87 659 95 [500] 737 818 [1000]
915 175022 112 [500] 48 657 [500] 60 4837 672 80 640 650 817 35 74
176785 0904 177162 605 21 618 22 36 747 998 178075 177 285 8361
76 448 662 717 60 930 179606 661 [600] 776 806 986 89

180073 131 388 6658 695 181072 1709 [a000] 220 88 [1000] 879 513 631
029 182033 37 41 228 452 60 688 51 622 60 183066 184 329 [8000] 48
402 608 [500] 12 47 92 184694 842 89 91 185108 [500] 282 654 348 407
87 628 66 812 948 186057 266 319 74 513 109 604 716 81 869 [600] s6
500] 034 70, 187048 188 256 356 69 83496 6658 60 685 188166 791 960
89155 57 [1000] 856488 e14 778 892

190008 119 67 803 697 704 806 66 001 43 101212 [600] 464 703 5 20
r 183 272 481 065 [800] 6090 ſ[1000] 739 72 87 90

216 [600
7565 5815

200868 65 464 [1000] 546 710 [8000] 25 827 986 201206 316 68 688
404 6582 679 736 54 83 868 015 202127 48 66 268 465 6509 674 701 64
807 24 95 982 [500] 203241 886 426 697 722 40 483 65 92 848 61 o68 [600]
204068 [8000] 537 845 205200 ſ8000] 69 429 618 82 767 800 964
206017 107 50 70 6571 740 86 808 87 207024 27 157 8790 669 717 628
8863 41 2030096 109 07 889 501 84 607 785 824 983 208068 [8000] 107
100 56 817 87 [3000] 438 39 524 [8000 818 40

210090 324 426 560 698 087 2110765 965 563 72 648 739 698 212821
86 583 1000 629 722 83 [500] 816 948 213020 [600] 127 42 444 62 689
3000] 605 744 45 [600] 863 922 86 214056 145 68 01 2688 822 614 71 806
1000] 12 2150092 [4000] 140 69 595 609 728 98 811 ſ1000] 27 216047

228 368 509 24 73 650 740 88 621 217106 28 31 [1000] 217 316 538 601
7e9 8165 30 60 910213000 282 [s00] 96 [500] s25 [600] 6566 685 627 46 80
219348 469 521 809 607 63 888 [6500] 910 88 75 96

2200623 110 [8000] 432 72 665 612 728 91 808 [600] o831 62 221080
54 862 443 645 817 87 747 61 74 900 222062 211 600) 851 fsdoſ 67
521 22 46 776 801 976 223094 168 203 445 696 224029 380 408 89 514
77 [500] 679 881 917 225067 153 74 69 402 865 6583 778 603 226174 64
[1000 s66 76 523 66 761 806 6 227636 710 850 9067 228126 [600] 614 781
600 985 229026 87 174 258 69 814 659 66 475 [6500] 671 6665 800 61 [1000

230076 181 408 29 692 648 798 6831 e653 600] o2 [600] 231282 83
01 417 337 67 650 936 232018 152 [1000] 660 727 [6001 233018 10 86
161 427 401 501 675 865

(Börſen und Handelsteil

Dividendenausſichten
Die KakavoPlantagen Geſellſchaft Puga Akt.Geſ. in Ham

burg beſchloß, reine Dividende von 8 Proz. (gegen 5 Proz. i. V.)
in Vorſchlag zu bringen.

Bei der CuxhavenBrunsbüttel Dampfer Akt.Geſ. ſoll die
Dividende für 1915 auf 10 Proz. erhöht werden (i. V. 5 Proz.).

Die Gebhard Co. Aktienweberei in Vohwinkel (Rheinland)
beantragt, 15 (i. V. 10) Proz. Dividende auszuſchütten.

Berliner Vörſenſtimmungsbild.
„Berlin, 12. Mafi. Die geſtern im Berliner Börſenverkehr

vorherrſchend geweſene ausgeſprochene Haußeſtimmung am
Aktienmarkte übertrug ſich zunächſt in unvermindertem Maße
auf heute. Beſonders gilt dies von Montanwerten unter
Führung von rheiniſch- weſtfäliſchen Papieren, wie Phönix undHarpeéener, ferner Elektrizitätsaktien unter Sevor
zugung von A. E. G., Sie mens u. Halske und Schuckert,
ſowie Rüſtungswerten und einigen Eiſen- und Maſchinenfabrik-
papieren des Jnduſtriemarktes. Jm Verlaufe machte ſich an-
ſcheinend aus dem Gefühl einer Uebertreibung Realiſations-
neigung bemerkbar, ſodaß die anfänglich erzielten höheren
Kurſe nicht behauptet werden konnten und das Geſchäft all-
gemein ruhig wurde. Am Rentenmarkte hatte ſich nichts ver-
ändert.

Getreidebericht

Berlin, 12. Mai. Die Regenfälle der letzten Tage waren ſür
die Saaten außerordentlich günſtig, auch hatte, wie allgemein
berichtet wird, die Kühle in den vergangenen Nächten keinerlei
Schaden verurſacht. Es war daher a Produktenmarkt wie-

derum ſehr ſtill. Etwas lebhaftere Nachfrage herrſchte für
einige Saatartikel wie Buchweizen, Sagathafer und Lu-
pinen. Spelzſpreumehl und Runkelrüben waren
billiger zu haben. Ein kleiner noch im freien Verkehr befind-

licher Poſten Mais wurde angeboten, doch waren die Forde-
rungen zu hoch. Wetter: bedeckt.

Wiener Börſenſtimmungsbild
Wien, 12. Mai. Jm Börſerverkehr behauptete ſich die feſte

Stimmung, da die friedliche Auffaſſung der deutſch-amerika-
niſche Beziehungen durch den amtlichen Wortlaut der Note
Wilſons nach keiner Richtung beeinflußt wird. Lebhafte Umſätze
fanden nur in Montanpapieren und einzelnen Nebenwerten
ſtatt, während im übrigen mangels neuer Anregungen große
Zurückhaltung herrſchte. Die Kurſe waren vorwiegend behauptet,
Der Anlagemarkt iſt unverändert feſt.

Marktberichte
New-York, 11. Mai. Weizen: Mai Juli 125. Winter-

weizen 129. Weizen Nr. 1 northern 1351 Mais loko 831 Mehl
Zucker zentrifugal Kaffee Rio Nr. 7 9 W. T. B.

Cbicago, 11. Mai. Weizen Mai 115 Juli 1167 Septbr.
1167 Mais Mai 74 Juli 74, Septbr. 73. Schmalz: Mai12,67 Juli 12,671 Septbr. 12,80. Pork: Mai 23,87 Juli 2350,
Septbr. 23,05. Rippen Mai 12,55, Juli 12,521 Septbr. 12,65
Hafer Mai 48, Juli 43!,.

Letzte Telegramme
Der Mörder der Frau v. Alvensleben verurteilt

Stettin, 12. Mai. Das Gericht des Kriegszuſtandes ver
urteilte heute den 19 Jahre alten Knecht Julius Henning aus
Nölitz wegen Totſchlages, begangen am 28. Frbruar d. J.
an der Frau von Alvensleben in Nölitz, zu 15 Jahren
Zuchthaus, 10 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter Polizei
aufſicht.

a

Wiederholt. Schon in einem Teil der geſtrigen
Nachmittags- Ausgabe enthalten.)

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 12. Mai 1916.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Südöſtlich des Hohenzollernwerkes bei Hulluch

ſtürmten pfälziſche Bataillone mehrere Linien
der engliſchen Stellung. Bisher wurden 127
unverwundete Gefangene eingebracht und mehrere
Maſchinengewehre erbeutet. Der Gegner erlitt außerdem
erhebliche blutige Verluſte, beſonders bei einem erfolg-
loſen Gegenangriff.

Jn den Argonnen ſcheiterte ein von den Franzoſen
unter Benutzung von Flammenwerfern unternommener An
griff gegen die Fille Morte.

Jm Maas- Gebiet herrſchte beiderſeits lebhafte
Artillerietätigkeit. Von einem ſchwachen franzöſiſchen An
griffsverſuch im Thiaumont-Walde abgeſehen, kam es zu
keiner nennenswerten Jnfanteriehandlung.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Ein deutſches Flugzeuggeſchwader belegte den Bahnhof

Horodzieja an der Linie Kraſchin-Minsk ausgiebig mit
Bomben.

Balkan Kriegsſchauplatz
Keine beſonderen Ereigniſſe.

Oberſte Heeresleitung.
wetterbericht

vom 12. Mai. An der Küſte ſowie im nordöſtlichen Deutſchlandfielen geſtern und nachts noch Niederſchläge, in den en Ge

bietsteilen blieb es trocken. Das Wetter iſt kühl, Nachtfröſte

e W und n ü wärmer,ſpäter wieder Trübung. a kavtor v

für den politiſchen Teil S ger chn pr n DTeil: Dr. Mätzold; für Proving, Börſen undHandelsteil: M. Ebeling; er Oertliches, ertgr aal, reſte
und Sport: H. Mieſchner; für Feuilleton Kunſt, Wiſſen Se und
Vermiſchtes: H. Reißner; für den Angeigenteil: bohm,
ſämtlich in Halle (Saale).e Saale)Sriſtleitung O. Sammerburg in Berlin.

Deviſenkurſe
Berlin, 12. Mai. Die telegraphiſchen Auszahlungen ſtſich deutet fit u zah Du ellen

e rieNewe Dort 5.17 5.19olland e 2212 222nemark 7 161*, werSchweden 1615. 162Norwegen 161 162we e e 7 e t e 1021 102,eſterreich- Ungarn 89.6 69.70
Rumänien 86Bulgarien 700,, 79
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